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eIn Buch für dIe praxIs

Herzlich willkommen bei Sketchboard 2!

Wie der Name schon sagt, ist dieses Buch ein zweiter Band. Der erste Band „Sketchboard: 
malend erzählen. Grundlagen, Praxis und Geschichten zum Tafelzeichnen“ beschäftigt sich 
mit den Grundlagen des Tafelzeichnens. Dort wird auf alles eingegangen, was man wissen 
muss, um das malende Erzählen Schritt für Schritt zu erlernen und zu üben: Ausstattung 
und Material, elementare Bausteine der Tafelbilder mit ihren Grundelementen, Entwicklung 
eines Tafelbilds, Mal- und Erzähltechniken sowie besondere Effekte. Manche dieser Effekte 
verwenden wir auch wieder für die Geschichten in diesem Buch. Wir erklären sie hier aller-
dings nur kurz. Wer es ausführlicher möchte, kann im ersten Band alles genau nachlesen.

Zur Klärung der Begrifflichkeiten in diesem Buch sind folgende Erläuterungen noch hilfreich: 
Das „Sketchboard“ ist eine große Zeichentafel. Sie besteht aus einem Holzbrett und einer 
Art Staffelei, auf der das Holzbrett steht. Unter „Sketchboardpainting“ versteht man also 
die Kunst des Malens auf einer Tafel während des Erzählens. Daher spricht man auch von 
„Tafelzeichnen“ (die Methode) und „Tafelbild“ (das gemalte Bild).

Es hilft auf jeden Fall, die Arbeit mit der Zeichentafel, dem Sketchboard, von Grund auf zu 
erlernen, um den Zuhörenden bei kleinen bis großen Gruppenstunden und Veranstaltun-
gen auf kreative Weise von Gott, Jesus und der Bibel zu erzählen.

Sinn, Mika / Bader, Carolin: Sketchboard: malend erzählen. Grundlagen, Praxis und Geschichten zum Tafelzeichnen, 
buch+musik, Stuttgart 22018.
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Sketchboard 2 ist ein Praxisbuch, das sich in erster Linie an Personen richtet, die bereits 
mit dem Sketchboard arbeiten, selbst schon einige Erfahrungen gesammelt haben und 
die Methode des Tafelzeichnens effizienter anwenden wollen. Die Idee ist vor allem aus 
Schulungen zu dem Thema hervorgegangen, in denen immer wieder dieselben zwei 
Rückfragen gestellt wurden:

•• „Wo bekommen wir mehr fertig vorbereitete Beispielgeschichten  
und Inspirationen her?“
•• „Wie können wir unsere Vorbereitungszeit verkürzen?“

Diese beiden Punkte sind für viele Haupt- und vor allem Ehrenamtliche sehr wichtig, da sie 
die wichtigste Ressource betreffen, die wir haben: Zeit. Denn wer die eigene Vorbereitungs-
zeit verkürzen und fertige Geschichten nutzen kann, hat die Möglichkeit, das Tafelzeichnen 
viel öfter einzusetzen. Dabei wollen wir helfen.

Sketchboard 2 besteht aus zwei großen Teilen:

Der erste Teil ist ein sehr großer Fundus an fertig vorbereiteten und praxiserprobten Ge-
schichten. In diesem Teil wird vor allem darauf geachtet, dass von sehr einfach und schnell 
umsetzbaren Geschichten bis zu Geschichten mit aufwendigeren Effekten alles dabei ist. 
Der Fokus lag trotzdem darauf, die Geschichten so zu entwickeln, dass sie schnell und 
einfach übernommen und ohne viel Aufwand vorbereitet und erzählt werden können. 
Dazu gibt es jeweils ein Start- und ein Schlussbild sowie ein Storybook, das die ausformu-
lierte Geschichte und Anweisungen enthält, was man wann malen muss. Bei Bedarf findet 
man zudem Zwischenschritte und eine Erläuterung zur Vorbereitung mit evtl. Hinweisen, 
Alternativen und möglichen zusätzlichen Effekten. An dieser Stelle wird auch auf mögliche 
Downloads verwiesen.
So wird es einem erst einmal leichtfallen, in der Verkündigung mit einem Tafelbild zu ar-
beiten und das Tafelzeichnen weiter zu üben. Vielleicht inspirieren die Geschichten auch 
und helfen dabei, in einem nächsten Schritt eigene Tafelbilder zu entwickeln und neue 
Dinge auszuprobieren.
Man kann die Geschichten eins zu eins übernehmen und erzählen oder sie so abändern, wie 
man das gern hat. Vielleicht gefällt dem einen die Art und Weise, eine Figur zu zeichnen, 
oder die Art, wie der Text angeordnet ist. Wir haben darauf geachtet, dass die Geschich-
ten alleinstehend erzählt werden können. Es gibt aber auch einige, die sich sehr gut für 
Themenreihen eignen. Geschichten, die zu einer Reihe gehören, sind im Inhaltsverzeichnis 
und bei den jeweiligen überschriften im Buch mit Symbolen kenntlich gemacht.
Um Abwechslung und verschiedene Stile in die Geschichtensammlung zu bekommen, 
stammen die Entwürfe nicht nur aus einer Feder, sondern sind von drei erfahrenen Profis 
des Tafelzeichnens zusammengetragen.

Der zweite Teil des Buches besteht aus einem Ideenpool. Er ist nicht dazu da, ihn von vorn 
bis hinten durchzuarbeiten, sondern eher, um darin zu stöbern und wertvolle Hilfen und 
Inspirationen zu finden. Hier findet man viele neue Ideen im Bezug auf das Tafelzeichnen. 
Dazu gehören neue Effekte, verschiedene speziell entwickelte Schriften für das Tafelzeichnen 
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und neue Figuren, die extra für das Sketchboard entworfen wurden. Darüber hinaus findet 
man hier Weiterentwicklungen der klassischen Zeichentafel, die zum Weiterdenken und 
Selbermachen einladen – und als kleines Highlight eine neue Art des Tafelzeichnens: das 
„Sketchboard mini“ für kleine Gruppengrößen. Ergänzt wird das Ganze noch mit einigen 
Tipps zur Vorbereitung, die helfen werden, die Vorbereitungszeit deutlich zu optimieren.

Mit diesen beiden Teilen ist sowohl für Startende als auch für Fortgeschrittene viel Mate-
rial vorhanden, um in der Praxis gut und effizient mit der Methode des Tafelzeichnens zu 
arbeiten. Ein Praxisbuch eben: aus der Praxis, für die Praxis.

Jetzt aber los: Viel Spaß beim Stöbern, Durchblättern und Selbermachen!

Persönliche Erfahrungen
Da Mika Sinn (MS), Carolin Bader (CB) und Alexander Cyris (AC) immer auf ihre persön-
lichen Methoden und Erfahrungen zurückgreifen, ist es sicher spannend zu wissen, wer 
welchen Teil geschrieben hat. Am Anfang der Geschichten findet man deswegen jeweils 
den Namen der Autorin oder des Autors. Der Ideenpool ist von Mika Sinn verfasst und 
basiert auf seinen Ideen und Erfahrungen. Diese sind nicht extra gekennzeichnet. Bei den 
anderen Beiträgen ist zu Beginn immer das jeweilige Kürzel eingefügt.

Downloads
Unter www.ejw-verlag.de/download können zu diesem Buch zusätzliche 
Vorlagen und Computerschriftarten als digitale Daten heruntergeladen 
werden. Der Kauf des Buches berechtigt zum Downloaden, Ausdrucken, 
Kopieren und Verwenden dieser Daten, sofern sie zur Vorbereitung und 
Durchführung der Inhalte dieses Buches verwendet werden. Eine Verviel-
fältigung, Verwendung oder Weitergabe darüber hinaus ist ohne Erlaubnis 
ausdrücklich nicht gestattet.

Weitere Literaturempfehlung

Sinn, Mika / Solombrino, Laura: Wortzeichnen. Mit Symbolen und Bildern erzählen, buch+musik, Stuttgart 2018.
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Kirchenjahr: ein jahr voller Feste

Bibelstelle: keine konkrete
Zielgedanke: Lerne das Kirchenjahr kennen.

von MiKa Sinn
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Storybook

Malen erzählen

Schrift JaHR im weißen 
Textfeld aufmalen

Heute erzähle ich euch etwas über ein beSTiMMTeS JaHR. Wie ihr 
sicher schon wisst, hat jedes Jahr eine bestimmte Reihenfolge. es 
fängt immer gleich an und hört immer gleich auf.

(a) blume aufmalen
(b) Sonne aufmalen
(c) blätter aufmalen
(d) Schneemann 
aufmalen

Dass ein neues Jahr da ist, merken wir oft daran, dass Folgendes 
passiert: (a) vieLe bLuMen bLüHen und das Gras ist ganz hellgrün. 
und es wird schon wieder viel wärmer. aber (b) vieL MeHR 
Sonne gibt es im Sommer. Da ist es dann richtig heiß und wir 
können an den See oder ins Freibad. Diese Jahreszeit kann für uns 
meistens nicht lang genug dauern. aber wie jedes Jahr hat auch 
der Sommer ein ende. Das merken wir, wenn wir die (c) eRSTen 
bunTen bLäTTeR an den bäumen sehen. Dann ist es Herbst. Die 
bäume werden ganz kahl, und schneller als wir denken, können 
wir das hier bauen: (d) einen ScHneeMann. es hat geschneit und 
wird ganz kalt. es ist Winter und das Jahr neigt sich dem ende zu. 
Das ist der ganz normale ablauf von einem Jahr.

(a) Schrift KiRcHe im 
gelben Textfeld aufmalen
(b) Schrift (KiRcHe)n 
vervollständigen

aber nicht nur in der natur können wir die Jahreszeiten sehen, 
sondern auch (a) in DeR KiRcHe gibt es einen bestimmten ablauf 
im Jahr. Wir feiern in der Kirche das ganze Jahr über ganz viele 
Feste, und diese Feste zeigen uns, wo wir im Jahr gerade sind. 
Wir nennen es (b) DaS KiRcHenJaHR. Das wollen wir heute ein 
bisschen besser kennenlernen.

(a) Kerze aufmalen
(b) Stern und Krippe 
aufmalen
(c) Krone aufmalen

Das Kirchenjahr fängt im unterschied zu dem normalen Jahres-
ablauf nicht am 1. Januar an, sondern mit diesem Fest hier: Wir 
feiern es vier Wochen lang, es (a) bRennen vieLe KeRzen und 
wir naschen viele Plätzchen. Richtig, das Kirchenjahr fängt mit 
dem advent an. Der advent ist die zeit im Jahr, in der wir auf 
das hier warten: Die (b) GebuRT von JeSuS, DeM SoHn GoTTeS. 
Wisst ihr, wie dieses Fest heißt? es ist Weihnachten. Gott kommt 
als Mensch auf die erde. zu dieser Weihnachtsgeschichte gehört 
auch das hier dazu: (c) Die DRei WeiSen, WiR nennen Sie aucH 
Die DRei KöniGe. Sie haben Jesus Geschenke an die Krippe 
gebracht. Dieses Fest feiern wir einige Tage nach Weihnachten 
am 6. Januar.

blatt aufmalen nach diesem Fest fängt eine ganz neue zeit an. es ist die zweite 
ganz wichtige zeit neben dem advent in der Kirche. Sie heißt 
Karwoche. und diese Woche fängt immer mit dem gleichen Fest 
an. eS HaT MiT Ganz GRoßen PaLMenbLäTTeRn zu Tun. Wir 
erinnern uns mit diesem Fest daran, wie Jesus auf einem esel 
nach Jerusalem geritten ist und die Leute ihn als den kommenden 
König gefeiert haben. Dazu haben sie Palmblätter vor ihm auf 
den boden gelegt, wie es bei Königen üblich war.
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(a) becher und brot 
aufmalen
(b) Kreuz aufmalen
(c) auferstehung (offenes 
Grab) aufmalen

Mit dem nächsten Fest feiern wir, dass wir das abendmahl 
haben. (a) beiM abenDMaHL TRinKen WiR TRaubenSaFT unD 
eSSen ein STücK bRoT. Diese beiden Sachen erinnern uns an 
Jesus und sein versprechen, dass er ganz nah bei uns ist und uns 
unsere Schuld vergeben hat. Ganz eng damit verbunden ist ein 
eher trauriges Fest. (b) bei DieSeM FeST FeieRn WiR, DaSS JeSuS 
FüR unS aM KReuz GeSToRben iST. Sollte man so etwas feiern? 
eigentlich nicht. aber wir feiern das, was diese schreckliche 
Geschichte für uns bedeutet, nämlich dass Jesus das aus voller 
Liebe zu uns getan hat, um für unsere Fehler zu bezahlen.  
So können wir wieder zurück zu Gott kommen. Das Großartige 
an dieser traurigen Geschichte ist, dass drei Tage nach dem  
Tod Jesu Folgendes passiert ist: (c) JeSuS iST von Den ToTen 
auFeRSTanDen. Gott hat ihn von den Toten auferweckt. Jesus 
lebt. bis heute. Das ist mehr als ein Grund zu feiern.  
Deshalb feiern wir es zwei Tage. Das Fest heißt ostern.

Pfeil unter der Wolke 
vervollständigen

nach seiner auferstehung hat GoTT Seinen SoHn JeSuS zu 
SicH in Den HiMMeL GeHoLT. Die Jünger haben gesehen, 
wie er in den Himmel aufgefahren ist. Wir nennen dieses Fest 
Himmelfahrt.

Taube aufmalen und  
Pfeil vervollständigen

Da Jesus jetzt nicht mehr direkt bei seinen Jüngern und Freunden 
sein konnte, schickte er einen vertreter für sich. Wir nennen ihn 
den Heiligen Geist und jeder christ hat ihn in seinem Herzen. er 
hilft uns, an Gott zu glauben und mit ihm im Kontakt zu bleiben. 
eR WiRD MancHMaL MiT eineR Taube SyMboLiSieRT. Das Fest, an 
dem wir feiern, dass Gott uns den Heiligen Geist gegeben hat, 
heißt Pfingsten.

Wolke und Strahlen um 
das Dreieck aufmalen

Jetzt haben wir von Gott in allen erscheinungsformen gehört – 
von Gott, dem vater im Himmel, von seinem Sohn Jesus, der als 
Mensch auf die erde kam, und vom Heiligen Geist, der in unserem 
Herz wohnt. Wir glauben daran, dass diese drei Personen ein 
einziGeR GoTT SinD unD aLS eine einHeiT zuSaMMenGeHöRen. 
WaS DaS SeHR ScHön SyMboLiSieRT, iST ein DReiecK, DaS zWaR 
DRei ecKen HaT, abeR DocH eine einziGe FoRM iST. Wir nennen 
das Dreieinigkeit und feiern das in der zeit Trinitatis.

Kürbis aufmalen vielleicht kennt jemand von euch das nächste Fest. zu diesem 
Fest werden ganz viele dieser Sachen in die Kirche gebracht:  
KüRbiSSe, KaRToFFeLn, MeHL, MaiS, äPFeL, biRnen, SaFT unD  
vieLeS anDeRe. Genau, es heißt erntedankfest, und wir feiern 
dabei, dass Gott uns immer gut versorgt und bedanken uns 
bei ihm dafür. Wie du an all diesen erntegaben merken kannst, 
befinden wir uns mittlerweile schon im Herbst, und es geht  
dem ende des Jahres zu. auch des Kirchenjahres.
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bibel im blauen Quadrat 
aufmalen

beim nächsten Fest feiern wir unter anderem, DaSS WiR Die  
bibeL aucH in unSeReR SPRacHe Haben und Gott dadurch besser 
kennenlernen können. Sie wurde von Martin Luther übersetzt 
und er hat damals einiges in der Kirche geändert, damit wieder 
mehr Menschen an Gott glauben können. Wir nennen dieses 
Fest Reformationsfest und es findet immer am 31. Oktober statt. 

Luftballon und brief 
aufmalen 

beim vorletzten Fest im Kirchenjahr geht es um das hier: GebeT. 
Denn GebeT iST Wie eine nacHRicHT, Die icH zu GoTT ScHicKe. 
ich kann Gott alles sagen, was mir auf dem Herzen liegt. Sachen, 
die mich freuen, oder Gedanken, die mich bedrücken. Deshalb 
heißt der Tag auch buß- und bettag. Denn wir dürfen Gott im 
Gebet auch darum bitten, dass er uns unsere Fehler vergibt.

Grabstein aufmalen Das letzte Fest betrifft auch das letzte im Leben: Den ToD. aber  
wir sind deswegen nicht traurig, sondern wir freuen uns darüber, 
dass Gott uns verspricht, dass es nach dem Tod nicht zu ende 
ist. es wird ein neues Leben geben und wir werden bei ihm 
weiterleben. Das glauben wir deshalb, weil Jesus auferstanden 
ist und uns versprochen hat, dass wir nach dem Tod auch leben 
werden, wenn wir an ihn glauben. Weil wir bis in die ewigkeit 
auch nach dem Tod noch leben werden, heißt dieses Fest 
„ewigkeitssonntag“.

ihr seht, auch in der Kirche gibt es einen genauen ablauf, durch 
den man genau weiß, wo wir gerade im Jahr stehen. nicht nur 
Frühling, Sommer, Herbst und Winter zeigen uns das, sondern 
auch die Kirchenfeste. vielleicht habt ihr euch gefragt, warum  
es so viele Feste in der Kirche gibt. eigentlich ist das ganz einfach. 
Mit diesen vielen Festen machen wir uns bewusst: zu Gott  
gehören ist ein Grund, sich zu freuen und zu feiern. nicht nur 
hin und wieder, sondern das ganze Jahr über.


